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Abonnementspreis r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .3b ohne Bestellgeld .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

ß Karlsruhe , 10 . Jan . sschwurgericht .j
Das Schwurgericht beschäftigte in seiner heutigen
Vormittagssitzung , die von Landgerichtsrat
E . Schmidt geleitet wurde , eine Anklage wegen
Sittlichkeitsverbrechens . Der Angeschuldigte in
diesem Falle war der seit nahezu 4 Jahren in
Karlsruhe ansässige 30 Jahre alte Schuhmacher
del Buono aus Messina . Nach der Anklage
hat Buono sich an der Ehefrau eines Land¬
manns , des Terrazzoarbeiters Pasquale Susfi ,
in deren Wohnung , Georg - Friedrichstraße 18
in Karlsruhe , am Nachmittag des 31 . Oktober
1904 eines Verbrechens der versuchten Notzucht
schuldig gemacht. Der Angeklagte leugnete ;
er wurde aber durch die Beweisaufnahme voll¬
kommen überführt , sodaß ein Schuldigspruch
erfolgen mußte . Die Geschworenen gewährten
dem Angeklagten aber mildernde Umstände .
Buono erhielt 10 Monate Gefängnis , abzüglich
3 Monate Untersuchungshaft . — In dem letzten,
nachträglich noch auf die Tagesordnung der
diesmaligen Schwurgerichtsscsfion gesetzten Falle
handelte es sich um die Anklage gegen den
städtischen Kerwaltungsasfistenten Josef Sar -
bacher aus Etzenroth , wohnhaft in Karlsruhe ,
wegen Unterschlagung im Amte . Der An¬
geschuldigte halte als Beamter und zwar als
Verwaltungsassistent des städtischen Kranken¬
hauses Karlsruhe im Jahre 1904 Gelder , welche
er von Kranken für Verpflegung im Kranken¬
haus in amtlicher Eigenschaft vereinnahmt hatte
und an dis Krankenhauskasse abliefern sollte ,
im ganzen den Betrag von mindestens 2900 Mk.
unterschlagen und für sich verbraucht und mit
Bezug auf diese Veruntreuungen in die zur
Kontrolle bestimmten Bücher und Register un¬
richtige Einträge gemacht . D ^r Angeklagte ,
welcher 32 Jahre alt und verheiratet ist, war
geständig . Als ihm seinerzeit der Boden unter
den Füßen zu heiß wurde , flüchtete er nach
Amerika . Bei einem in New - Jork wohnenden
Bruder wurde er verhaftet und bald darauf
ausgeliefert . Die Geschworenen sprachen Sar -
bacher im Sinne der e rhobenen Ankl age unter

Jeuilleton . 9)

Der Schatzgräber .
Original -Roman von H . Görnc .

(Fortsetzung .)
6 . Kapitel .

Der Oberst Quintus Jcilius befand sich aufder Ratsschänke , im Zimmer des Majors von
Torbiere . Der Rittmeister saß einsilbig am
Fenster und schaute aus die schmale Straße
hinaus , ohne an der Unterhaltung des Obersten
und des Majors teilzunehmen .

„Ich begreife nicht, warum Sie diesen
Geisterbeschwörer nicht sofort vor ein Kriegs¬
gericht stellen und verurteilen lasten , wie er es
verdient, " meinte der Major .

„ Wir werden sehen, welchen Befehl die
Ordonnanz von Dresden mitbringt, " antwortete
der Oberst mit gepreßtem Tone . „Wahrlich ,
ich hatte mir vorgestern nicht träumen lasten .
Herr Major , welche Rüste man mir zu knacken
hier im Städtchen aufgeben würde ."

„ Das ist mir lieb , zu hören, " sagte Torbiere ,
„ obgleich ich nichts weniger als schadenfroh bin.
In Ihrem Ausspruche liegt für meine Tätig¬
keit als Kommandant dieses Platzes ein glänzen -

Tageblatt .
Mittwoch den 11 . Januar

Zubilligung mildernder Umstände schuldig . Das
gemäß diesem Wahrspruch erlassene Urteil
lautete auf 2 I ah r e Gefängnis und 5 Jahre
Ehrverlust . — Mit diesem Falle hatten die
Sitzungen des Schwurgerichts für das erste
Quartal 1905 ihr Ende erreicht .

* Durlach , II . Jan . Vonseiten des hiesigen
Lehrerkollegiums der Volksschule wurde
als Vertreter einstimmig in die neue Schul¬
kommission gewählt : Herr Hauptlchrcr
G r e t h e r .

* Durlach , 10 . Jan . Vergangene Nacht
wurde in einer an der Stupfericherstraße ge¬
legene Villa ein Einbruchsdiebstahl aus¬
geführt , Kleidungsstücke , Nahrungsmittel u . s. w.
fielen den Dieben in die Hände . Auch aus Aue ,
Grötzingen und anderen Orten des Amtsbezirks
werden Einbruchsdiebstähle gemeldet .

ff Mannheim , 10 . Jan . Einen dramatischen
Ausgang nahm gestern eine Verhandlung vor
dem Schöffengericht . Das Dienstmädchen Marie
Reichte aus Feudenheim war wegen Betrugs
angcklagt . Das Mädchen war am 1 . Oktober
bet dem Gastwirt Peter Huber in Ilvesheim
in Dienst getreten und hatte zur Anschaffung
von Kleidungsstücken einen Vorschuß von 25 Mk.
erhalten . Sie hielt aber ihr Vieteljahr nicht
aus und verließ unter der Zeit die Stelle . Des¬
halb wurde sie von ihrer Herrschaft wegen Be¬
trugs angezeigt , obwohl sie den Vorschuß schon
abverdient halte . Das Mädchen erklärte gestern ,
sie habe das Haus Hubers verlassen , weil er
ihr beständig nachgestellt habe . Huber bestritt
die Angaben des Mädchens . Zwei andere
Mädchen , die früher bei ihm gedient hatten , be¬
kundeten , daß sie aus dem gleichen Grunde den
Dienst verlosten hätten . Alle Ermahnungen des
Richters , die Folgen seines Ableugnens zu be¬
denken , fielen bei dem Zeugen auf steinigen
Boden . Die Angeklagte wurde freigesprochen
unter Ucdernahme der Kosten der Verteidigung
auf die Staatskasse , Huber aber als dringend
verdächtig , des Meineids sich schuldig gemacht
zu haben , in Untersuchungshaft abgeführt . Huber
steht hoch in den 5Ser Jahren und genoß in
seiner Gemeinde großes Ansehen .

ff Freiburg , 10 . Jan . Professor vr .

des Zeugnis . Hier muß durchgcgriffen werden ,
wie ich hundertmal dem Herrn Rittmeister be¬
merkte , wenn er sich bemühte , seinen nichts¬
nutzigen Husaren die Fuchtel zu ersparen . Auf
den verschmitzten Studenten , den Stetnbach ,
hatte ich schon lange rin scharfes Auge . Dies¬
mal wird er aber — wie ich glaube , zu großem
Leidwesen des Herrn Rittmeisters — verloren
sein."

„Hoffentlich urteilen nicht alle nach dem
bloßen Schein, " bemerke der Rittmeister trocken.

„Was meinen Sie , wann kann die Ordonnanz
aus Dresden zurück sein ?" fragte der Oberst
den Rittmeister .

„Der Husar hat ein gutes Pferd und kann
jede Minute zurückkommen. Er ist seit neun
Stunden fort und müßte , wenn er in Dresden
keinen Aufenthalt gehabt hat , bereits wieder da
sein. Doch da kommt ja ein Reiter , das ist
die Ordonnanz .

"

Ein Husar , besten Roß trotz der winter¬
lichen Kälte dampfte und schäumte , ritt vor das
Rathaus und stieg ab . Im nächsten Augenblick
stand er im Zimmer vor den Offizieren und
übergab dem Obersten einen sehr kleinen zier¬
lichen Brief mit großem roten Siegel . Hastig
erbrach der Oberst das Schreiben , las es durch
und steckte es in die Tasche . Dann ging er in

Einrückungsgebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Ps . Reklamezeile 20 Pf .
1905.

L . Neumann , der hochverdiente Präsident
des badischen Schwarzwaldvereins,hat
an alle Sektionen des Vereins ein Rundschreiben
gerichtet , in dem er mitteilt , daß er wegen ver¬
mehrter Berufsarbeit das Amt des Präsidenten
niederlegen müsse.

Deutsches Reich«
Berlin , 10 . Jan . Der Kaiser hat den

Generälen Stöffel und Nogi in Anerkennung
der von ihnen und ihren Truppen bei der Be¬
lagerung von Port Arthur bewiesenen heroischen
Tapferkeit den Orden xour 1s wörits ver¬
liehen und den Zaren sowie den Mikado um
Zustimmung zu der Auszeichnung gebeten .

* Berlin , 10 . Jan . Im heutigen
Seniorenkonvent teilte Präsident Graf
Balle strem mit , daß der Reichskanzler ihn
ermächtigt habe , zu erklären , cs sei Aussicht
vorhanden , daß der Handelsvertrag mit
Oesterreich - Ungarn bis Ende dieser Woche
zustande kommen werde . In diesem Falle sei
für die Drucklegung ein Aufenthalt von etwa
acht Tagen zu erwarten , sodaß der Handels¬
vertrag in etwa vierzehn Tagen vor den Reichs¬
tag kommen wird . Zu gleicher Zeit würden
auch die Verträge mit den anderen Tarif¬
vertragsstaaten vorgelegt werden .

* Berlin , 11 . Jan . In der Affäre des
Breslauer Landgerichtsdirektors Hasse
ist eine weitere Verhaftung erfolgt . In Dresden
wurde der 18 jährige Schrcibergehilfe Günz ,
der aus Breslau stammt , festgenommen und
nach Berlin gebracht . Er wird der Teilnahme
an den Erpressungen beschuldigt .

* Berlin , 10 . Jan . Der Hofzahnarzt 0r .
Sylvester hat sich den Abendblättern zufoige
in seiner Wohnung erschossen .

* Stettin , 11 . Jan . Im benachbarten
Dorfe Scheuner kamen infolge Genusses von
verunreinigtem Trinkwasser zahlreiche
schwere Typhus - Erkrankungen vor . Be¬
hördlich wurde bereits die Untersuchung ein¬
geleitet .

* Eimsbüttel , 11. Jan . Ein hier woh¬
nender Maurer feuerte , als er in belebtester
Gegend seine Frau mit einem anderen Arbeiter
spazieren gehen sah , 4 Revolvcrschüsse au f

ersichtlich enttäuschter , widerwärtiger Stimmung
im Zimmer auf und ab.

„ Nun , Herr Kamerad , darf ich fragen , wie
in Dresden unser Geheimniste ausgenommen
worden sind ? " fragte der Major neugierig .

„Der König überläßt die Verfolgung der
Affäre meinem Gutdünken, " erwiderte der
Oberst kurz.

„Der König ? Dieser Brief ist von Seiner
Majestät ?"

„Ein allerhöchstes Handbillet ."
„Sie Glücklicher ! " rief der Major emphatisch .

„Der höchste Wunsch meines Lebens wäre er¬
füllt , wenn Seine Majestät geruhten , mir nur
drei Zeilen zu schreiben ! "

„Dann müßten Sie sich aber ausbitten , daß
diese drei Zeilen nicht aus dreißig Malicen be¬
ständen, " bemerkte der Oberst sarkastisch. „Herr
Major , lasten Sie das Bataillon ausrücken .
Ihre Schwadron , Herr Rittmeister , hat sich
ebenfalls zu versammeln ."

„Sie wollen ein Kriegsgericht konstituieren, "
bemerkte der Rittmeister .

„ Ja . Es wäre mir angenehm , wenn Sie
mich begleiteten und mir über die Person dcS
Gefangenen nähere Mitteilung machten ."

Der Oberst nahm eine große Prise , zog
das Taschentuch und empfahl sich dem Major .



die beiden ab . Der Arbeiter wurde tödlich
verletzt . Der Täter wurde verhaftet .

Detmold , 9. Jan . Der Urheber der die
Regierung Schaumburg - Lippes kompromittieren¬
den L - Depesche wird nicht ermittelt . Der in
Zwangshaft sitzende Redakteur Stärke wurde
U. „Frkf . Ztg ." ohne Nennung seines Gewährs¬
mannes wieder aus der Hast entlassen .

Dortmund , 10 . Jan . Heute nachmittag
ist hier in Dortmund tu einer Versammlung
in der Hobertsburg eine wichtige Entscheidung
gefallen . Die Belegschaften der Zechen „ Kaiser¬
stuhl 1 und 2 " haben mit 1500 gegen 100
Stimmen beschlossen, die Arbeit nicht wieder
aufzunehmen . Auch hier sind die Führer der
Arbeiterverbände trotz oller Beredsamkeit der
Streitlust der Massen unterlegen .

* Dortmund , 11 . Jan . Der Ausstand
hat das ganze Revier ergriffen . Es streiken
mehr als 30000 Mann . Mehr als 25 Schächte
liegen bereits still .

* Essen a . d . Ruhr , 10 . Jan . Auf der
Zeche „Dostfeld 2 " sind heute mittag von 390
Arbeitern nur 30 cingefahren .

* Bochum , 11 . Jan . Für die nächsten
Tage sind in Langendreer Versammlungen von
Bergmannsfraucn geplant .

* Essen a . d. Ruhr , 10 . Jan . Die „Rheinisch -
Westfälische Ztg ." meldet aus Koblenz : Die
von der Kommandantur Koblenz - Ehrenbreiten¬
stein auf Anordnung des Kriegsministeriums
eingcleitete Untersuchung über die Echtheit der
Entstehung des zurrst von der sozialdemo¬
kratischen „Rheinischen Zeitung " in Köln ver¬
öffentlichten Bildes „ Ein fideles Gefängnis "

ergab , daß die Darstellung eine Fälschung ist
und zwar nichts weiter sei als eine ganze
Staffage , die frei erfunden ist. Echt oder original
find nur die Porträts dreier Personen , eines
früheren Gendarmen , eines Hotelbesitzers und
des Fähnrichs Hüssener . Ferner war auf dem
Originalbilde noch ein Architekt aus Köln , dessen
Figur wegradiert und dafür ein Blumenständer
ausgezeichnet ist. In dem ganzen Stubengefängnis
Oberehrenbreitenstein gibt es kein tapeziertes
Zimmer , wie es das Bild darstellt ; die Stuben
sind ohne Ausnahme gestrichen. Das Original
des Bildes war eine Architektur aus Köln mit
Blitzlicht ausgenommen und zwar an dem Abend ,
als der Hotelbesitzer nach Beendigung seiner
Strafhaft seinen Mitgefangenen einige Flaschen
Bier zum Abschied spendete . Die auf dem Bilde
am Boden sichtbaren Weinflaschen find ebenfalls
eingezeichnet. Es kann angenommen werden , daß
jemand , der im Besitz der Blitzaufnahme war ,
die 3 Personen ausgeschnitten und eine Staffage
gezeichnet hat . Das Original der ersten Auf¬
nahme ist im Besitze der hiesigen Kommandantur .

Die „Rheinische Zeiiung " mag wohl im Besitze
einer Photographie und dem eingezeichneten
Bilde sein . Die Kommandantur wird gegen alle
Zeitungen , welche das eingezeichncte Bild ver¬
öffentlichten , Strafantrag stellen, weil sie darin
eine Verhöhnung der bestehenden Hausordnung
der Festungsstuben des Gefängnisses erblickt.

München , 10 . Jan . Heute früh ging hier
ein starkes Gewitter mit Schneesturm
nieder ; der Blitz schlug ins städtische Elek¬
trizitätswerk ein und verursachte dort teilweise
Störungen .

Frankreich .
Parts , 9 . Jan . Die Hull - Kommission

beschloß in ihrer Abendsitzung trotz des Sträubens
des russischen Vertreters , die Oeffentlichkeit
für die Sitzungen zuzulaflen , die den Zeugen¬
verhören gewidmet werden sollen . Dagegen
bleibt das Publikum von allen Beratungen
und Diskussionen innerhalb der Kommission
selbst ausgeschlossen . Für die öffentlichen Sitzungen
werden It . „ Frkf . Ztg ." etwa sechzig Karten
ausgestellt , über die die Botschaften und das
Ministerium des Aeußeren verfügen sollen.

* Paris , 10 . Jan . Die Deputierten -
kammer wählte mit 265 Stimmen Doumer
zu ihrem Präsidenten gegen 241 , die auf
Brisson entfielen .

Der russisch - japanische Krieg.
* London , 11 . Jan . Reuter meldet aus

Port Louis auf Mauritius : Dort laufen
Gerüchte um , daß ein japanisches Ge¬
schwader bei Diego Garcia liege. Dem
Admiral Roschdestwenskt wurde mitgeteilt , daß
die Japaner Vorkehrungen getroffen hätten , der
baltischen Flotte entgegenzugehen . Die Russen
hätten darauf ihre Vorsichtsmaßregeln ver¬
doppelt . Der Adjutant Roschdestwenskt teilte
am r . Januar in Tamatave einem Bericht¬
erstatter mit , daß die baltische Flotte wohl
einen Monat brauchen werde , um den indischen
Ozean zu durchkreuzen .

* Port Said , 11 . Jan . (Reuter .) Die
russischen Kreuzer Jsumrud , Rion , und
Dnjepr , sowie die Torpedoboote Grosny ,
Gromky und Resne und die britische Uacht
Esmeralda sind hier eingetroffen . Beim Ein¬
laufen in den Hafen wurden Salutschüsse ge¬
wechselt. Der russische Gesandte Marimoff und
der Konsul Bronn begaben sich an Bord des
Flaggschiffes Orel . Alle Schiffe wechselten
Mitteilungen durch drahtlose Telegraphie aus .
Nach Unterzeichnung der Erklärungen , die nach
den egyptischen Verordnungen erforderlich sind,
wird den russische» Schiffen gestattet , gewisse
Kohlenmengen , frisches Wasser und Lebens¬

mittel an Bord zu nehmen . Obwohl die Polizei l
um Abspsrrungsmaßregel ersucht worden war , ^
gaben die Russen doch einer großen Anzahl
von Händlern die Erlaubnis , an die Schiffe
heranzukommen .

* San Francisco , 10 . Jan . 12 Mil¬
lionen Dollar Gold wurden heute nach
Japan geschickt.

Bereirts-Nachrichter».
s . Durlach , ii . Jan . Wie aus der

heutigen Einladung im Inseratenteil ersichtlich,
veranstaltet das hiesige freiwillige Feuerwehr -
Korps unter Mitwirkung der vollständigen
Feuerwehr -Kapelle am kommenden Sonntag de»
ii , Januar , abends 72 Uhr beginnend , in der
Festhalle einen Familienabend mit Tanz .
Nach dem vorliegenden reichhaltigen Programm
verspricht die Veranstaltung im Voraus schon
eine recht gemütliche Unterhaltung zu werden ,
insbesondere da für angenehme Abwechslung
bestens gesorgt ist. Wir verfehlen daher nicht,
sämtliche Angehörige des Korps auf diesen Fa¬
milienabend aufmerksam zu machen mit dem
Ersuchen , sich zeitig und zahlreich einfinden zu
wollen .

X Durlach , 11 . Jan . Den Reigen der
diesjährigen Weihnachtsfeiern dürfte wohl der
Schwabenverein Eintracht mit seiner am
Sonntag abend in den Räumen des Gasthauses
zum roten Löwrn gebotene Veranstaltung ge¬
schlossen haben . Der Besuch darf als ein recht
guter bezeichnet werden , auch von verschiedenen
hiesigen anderen Vereinen war auf Einladung
eine schöne Anzahl ihrer Mitglieder erschienen,
um mit uns einige recht gemütliche und genuß¬
reiche Stunden zu verleben . Ueber die Dar¬
bietungen herrschte nur eine Stimme des Lobes .
Es waren Theaterstücke , die gut durchgeführt
wurden und stürmischen Beifall ernteten . Buch
fand eine Kinderbescherung statt , welche unter
den Kindern große Freude hervorrief . Den
Schluß bildete eine Gabenverlosung , welche be¬
wies , wie neckisch „Fortuna " in der Verteilung
ihrer Gaben sein kann . Es wurde allgemein der
Wunsch ausgesprochen , daß die Mitglieder des
Schwabenvereins Eintracht künftighin öfters in
so gemütlicher und familiärer Weise vereinigt
sein möchten. Auch Küche und Keller des Wirtes
leisteten nur vorzügliches .

Vrxl . 2«». r . Xu^isiled .
»sä Lsoedss -

di1ä«oS . » m»l xr»« .

MM7E
Mit einem Blick des Triumphes blieb der

letztere zurück. Mitten in der Stube lag das
kleine Briefchen , welches der Oberst mit dem
Tuche aus der Tasche gezogen hatte . Die
Augen fest darauf gerichtet , blieb der Major
unbeweglich stehen und horchte fast atemlos ,
ob der Oberst wieder zurückkehren werde . Dann ,
als er sicher war , daß dieser seinen Verlust
» och nicht bemerkt hatte , hob der Major den
Brief schnell auf und öffnete denselben mit kaum
zu zügelnder Ungeduld .

Er las folgendes :
. „Mein lieber Quintus Jcilius !
Sein Rapport hat mich in Verwunderung

gesetzt . Seit wann glaubt er denn an Geister¬
spuk ; es will mir scheinen, die Luft in Sachsen
hat ungünstig auf ihn eingewirkt .

Das Frauenzimmer ist ganz aus dem Spiele
zu lasten . Der Husar aber , wenn er sich
eines Vergehens schuldig gemacht hat , soll
vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Das
überlaß ich Euch , sofern die Getsterseherei
nicht alles verblendet hat . Adieu , mein lieber
Guischard , und glaub er an die aufrichtige
Zuneigung seines Friedrich ."

Der Major las den Brief mehr wie einmal
durch und kam nach und nach zu ganz anderen
Ansichten über das Glück, ein königliches Hand -
billet zu erhalten . Er begriff nun auch, wes¬
halb der Oberst keineswegs entzückt darüber
gewesen war . Er gönnte ihm diese Zurecht -
wei '

ung und wünschte , daß er noch recht viele
solche Fehler machen möge , um schließlich als

Kommandant abgerufen zu werden , damit er,
der Major , wieder als oberster Befehlshaber
hier im Stäbchen einrückte.

Beglückt von diesem Gedanken , machte sich
der Major auf , um das Billet , welches er so
feierlich in der Hand hielt , dem Obersten zu
übergeben , mit der Versicherung natürlich , daß
er es nicht gewagt habe , einen Blick hinetnzu -
werfen .

Als er auf dem Sammelplatz anlangte ,
waren die Soldaten bereits in Reih und Glied
aufgestellt . Bor der Front stand der gefangene
Husar . Er war entwaffnet und hinter ihm
standen zwei seiner Kameraden Wache mit dem
Karabiner im Arme .

„ Nun bist Du endlich in die Falle gegangen, "

sagte der Major , als er an dem Gefangenen
vorbeischritt . „Gnade Gott seinem Rücken ! "

Der Major ging nach dem im Kreise der
Offiziere stehenden Oberst und überreichte ihm
das Billet , welches der letztere , nach seiner
überraschten Miene zu urteilen , bis jetzt noch
nicht vermißt hatte .

„ Ich bitte um Entschuldigung , wenn ich die
Konstituierung des Kriegsgerichts unterbrochen
habe, " sagte der Major von Torbiere . „ Ich
vermute aber , daß dieser Brief nicht ohne Be¬
deutung sein dürfte ."

Der Oberst dankte verbindlichst , ohne sich in
eine weitere Unterhaltung einzulaffen und befahl
dann den Zusammentritt des Kriegsgerichts .

Der Profos trat vor die Front , setzte den
Helm ab und steckte eine Hand voll kleine
Papierschnitzel hinein — die Lose. Daun ging

er die Front der Soldaten entlang , deren jeder
eines der Lose ziehen mußte . Zwei der Husaren
traten vor und zeigten ihre Treffer , wonach sie

zu Mitgliedern des Kriegsgerichts wurden . Auf
ähnliche Weise wurden zwei Unteroffiziere und

zwei Offiziere gewählt .
Der Gefangene blickte starr und fassungslos

auf diese Vorbereitungen .
Die Namen der Richter wurden demselben

mitgeteilt , um zu erfahren , ob er gegen einen

derselben etwas einzuwenden habe .
Der Gefangene verneinte diese Frage .

„Herr Oberst , ich glaube nicht , daß ich etwas

begangen habe, um mich dem Standrecht unter¬
werfen zu müssen," fügte er hinzu .

„Das wird sich Herausstellen, " antwortete der

Oberst achselzuckend . „ Ich werde aber das Ver¬

fahren noch bis morgen verschieben lasten , Du

hast also noch bis dahin Zeit zur Ueberlegung ,
ob Du die Wahrheit gestehen, oder bei Deinem

Leugnen bleiben willst , bei dem Spuk in der

vergangenen Nacht in irgend einer Weise die

Hand im Spiele gehabt zu haben ."

Der Gefangene ward nach dem Schulhaufe
rurückgebracht , wo der Keller zu einem festen

militärischen Gefängnis während der Anwesen¬

heit der Truppen in der Stadt umgewandelt
worden war . ^

Als der Gefangene am Hause des Schatz¬

gräbers vorübergeführt wurde , warf er den Buck

zur Seite , denn Aurora stand am Fenster und

drückte die Hand auf das wildpochende Herz .

(Fortsetzung folgt .)



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Abhaltung von militärischen Uebungen betr.Nr . 1088 . Das Schießen der Feldartillerieregimenter Nr . 14
und 50, welches am Mittwoch den 11 . d . Mts . zwischen Weingartenund Jöhlingen stattfinden sollte, wird nicht . abgehalten .

Durlach den 10 . Januar 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :^

_ Turban .
_Jöhlingen.

Zwangs -Wersteigerung .Nr . 189 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Jöh¬lingen belegenen , im Grundbuche von Jöhlingen zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des WaldhütersPeter Jakob Gigling in Jöhlingen eingetragenen , nachstehendbeschriebenen Grundstücke am

Donnerstag den 2. März 1SV5, vormittags 1V , Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Jöhlingen ver¬steigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 29 . November 1904 in dasGrundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie derübrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbesondere der

Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit derEintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn derGläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers undden übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rechthaben , werden aufgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :Grundbuch von Jöhlingen Band 27 Heft 25 Bestandsverzeichnis l .1 . a) Lgrb . Nr . 409 : 1 L 94 gw Hausgarten im Ortsetter ,d) Lgrb . Nr . 407 : 4 a 68 gm Hofraite mit Gebäulichkeitendaselbst ; beide Grundstücke zusammen geschätzt zu 2000 Mk.2 . Lgrb . Nr . 751 , 1498 , 3185 , 5168 , 6380, 6895, 7412, 10,545,13,451 : zusammen 84 a 40 gm Garten - und Ackerland, inverschiedenenGewannen gelegen : insgesamt geschätzt zu 870 Mk.Durlach den 9 . Januar 1905.

Hroßh . Aotariat HI als Molkstreckungsgericht :
Lange .

Gothirr Kiittmlillmungsdaiik «»f Ekg-Migkeit.
Im Jahre 1821 errichtet.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir die Ver¬

waltung unserer Agentur für den Bereich des Bezirksamtes Durlach ,nachdem unser langjähriger treuer Vertreter Herr Kaufmann I . Schau-in Durlach aus Altersrücksichten zurückgetreten ist,
Herrn Kart Ureiß, Kaufmann in Durlach ,übertragen haben .

Karlsruhe im Januar 1905 .
Die Generalagerrlirr :

Okrist .

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung , halte ich michden im hiesigen Agenturbezirk wohnenden Teilnehmern der Gotha «
Feuerverficherungsbank auf Gegenseitigkeit zur Vermittelung ihrer Ver¬
sicherungsangelegenheiten hierdurch empfohlen und lade zu weitererBeteiligung an dieser Anstalt ein , indem ich mich zugleich zu jederwünschenswerten Auskunft über dieselbe bereit erkläre.Dur lach im Januar 1905 .

Karl Preist,
Geschäfts - und Auskunstsbureau ,

Telephon Nr . 72.
Srosss tu Äsr iLgllOdsu . Suxxs biete»

für 2 Zute Teller . Viele Lorten vie Ispioks-Iuliynno , 6eis , llrbs , Krün-Kern, bersten u . s . v . ln Iriscder IVars stets ru baden beiOslrnr Oorvuüo , drossln Nokbekerant , Nauxtstrasse 10.

Kkk«»ntmillh»W.Die Listen der Wahlberechtigten der Handelskammer liegen fürDurlach , Grötzingen , Söllingen und Weingarten vom 13 . l . Mts . anin den resp. Rathäusern 8 Tage lang zur Einsicht der Beteiligten auf .Spätestens innerhalb 8 Tagen nach Schluß der Offenlegung sindbei Ausschlußvermeiden mit den erforderlichen Bescheinigungen1 . etwaige Einsprachen gegen die Aufnahme in die Listenoder die Uebergehung in denselben,2. ein etwaiger Verzicht auf das Wahlrecht auf Grund desArt . 5 Abs . 2 des Gesetzes vom 12 . September 1898 , die
_ Abänderung des Handelskammergesetzes betreffend,bei der Handelskammer anzumelden.Auf das Wahlrecht können verzichten und demgemäß von derBeitragspfllcht zu den Kosten der Handelskammer ent -vunoen werden diejenigen , deren der Einkommensteuer unter -^ bllendes jährliches Einkommen aus Gewerbebetrieb oder aus Dienst¬verhältnis im doppelten Betrage , ohne Berücksichtigung der Schulden ,Zuschlag ihres Gewerbesteuerkapitals , die Summe vonIftOOO Mark mcht erreicht , sowie auch Genossenschaften , deren jähr¬licher Umschlag den Betrag von 100,000 Mark nicht überschreitet.Karlsruhe den 9 . Januar 1905.Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden:- _ _ Koelle . vr . Plane r .Durlach.

HülerrechLs -Kegister.
Eingetragen : .1 . Schöner , Jakob , Müllerm Königsbach , und Justina Ka¬tharina geb . Frank . DurchVertrag vom 5 . Januar 1905 istGütertrennung vereinbart .2 . Rausch , Ludwig , Hafnerm Langensteinbach , und Philip -vine geb . Nagel . Durch Vertragvom 23 . Dezember 1904 ist Güter¬

trennung vereinbart .
Großh . Amtsgericht .

Berkaus von Pappeln.
Gr . Rheinbauinspektion Karls¬

ruhe verkauft 25 Stück im Rhein¬vorland bei Hügelsheim stehende
Pappelstämme auf dem Stock.

Angebote sind schriftlich u . ver¬
schlossen mit Aufschrift „Pappel¬stämme "

versehen bis Wonlagden 30. Januar 1905, vormittags10 Ahr, auf unserm Geschäfts¬
zimmer — Stephanienstraße Nr . 71— wo die Verkaufsbedingungen
eingesehen werden können , einzu-.
reichen.

Aue .
Aallmhch - NttKtisttNUs .

Die Gemeinde Aue läßt am
Mittwoch den 18. Januar

in dem Gemeindewald folgende
Hölzer an die Meistbietenden
öffentlich versteigern :

11 Eichen ! . und III . Kl . von
0,40 bis 2,99 Im , 61 Erlen
! . und II . Kl . von 0,32 bis
1,39 Im , 22 Akazien II . und
III . Kl , 9 Eschen II . und
III . Kl . , 1 Ster 2 Meter langes
Akazien- Nutzholz.

Die Hölzer werden auf Ver
langen durch Waldhüter Born vor¬
gezeigt.

Die Zusammenkunft ist vor¬
mittags 9 Uhr im Hiebschlag.Aue den 10 . Jan . 1905.

Der Gemeinderat :
Wenner , Brgrmstr .

Rauns er , Ratschr.

Daß Sie mir das Gartenhäuschenam Sonntag abend ausgeräumt
haben , ließe sich schon entschuldigen,daß Sie aber auch ein junges
Bäumchen durchschnitten , ist nicht
schön , das ist kein Scherz mehr ,oder soll es Rache sein , wofür
denn ? Das wäre bübisch !

Der Eigentümer.
Junge Leute suchen eine 2-Zim -

mer - Wohnung mit Zubehör . Off.mit Preisangabe unter 8 . L . 12
die Expedition dieses Blattes .an

Suche auf 1 . April eine geräumige2-Zimmerwohnung nebst Zubehör .
Offerten sind zu richten an die
Expedition dieses Blattes u . Nr . 11 .

Eine kinderlose Familie suchteine 2-Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . April . Offerten unter
VI . N . 13 an die Exped . d . Bl .

Junger Mann ( Anfänger ) sucht
umgehend Unterricht im Biolin -
spielen . Gest . Anträge unter
Nr . 15 an die Exp . d . Bl . erbeten.

Durlach.
Zwangs - Versteigerung.

Freitag den 13 . - . Mts .werde ich in Durlach — Zusammen¬
kunft beim Rathause — gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

s. vormittags 10 Uhr :
100 Rollen Dachpappe , etwa

120 sj Cement - und Ton¬
plättchen , 1 Faß Holzcement ,Ton - und Cementröhren , Ab¬
zweige, Bögen in verschiedenen
Größen , 25 Abortschüsseln,10 Mauerdeckel , 1 Karren ,200 Schwemmsteine , 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 Paar Heu¬leitern , 1 Buffet , 1 Vertikow ,1 Kommode, 3 Spiegel , 3 Paar
Vorhänge , 1 Bodenteppich .1 Regulateur , 1 Amerikaner¬
stuhl, 1 Küchenschrank , 1 Pult .

b . nachmittags 2 Uhr :2 Fässer von 176 und 350 Liter
Gehalt , 176 Liter Most ,4 Kleiderschränke, 1 Leiter¬
wagen , 1 Klavier , 1 Weiß¬
zeugschrank , 2 Kanapee ,4 Spiegel , 3 Nachttische,2 Nachttische.

Durlach , 10. Jan . 1905 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Msst- L ^ esLflukvsnI
Ibsviitt «Iiircv »IIseitiA »»er-I
Hv»oote Vorrüx« «clmelle vlllZI

varüieiliuNts Anlrnoläan »

Pfd . 40 Pfg, , bei 10 Psd . 35 Pfg .Ädler- rogerie

Eine Wohnung von 2 Zimmernnebst Zubehör , womöglich parterre »in der Nähe des Bahnhofes zumieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 14 an die Ex-
pedition dieses Blattes erbeten .

Auf 15 Febr . oder später wirdein der Schule entlassenes Mädchen
zu 2 kleinen Kindern tagsüber
gesucht .

Färberei Dietz, Werderstr . 6.



Fttiunl ! . Kuemkhr Durklh .
Am Sonntag den 15.

Januar 1905 , abends
7 !̂ Uhr beginnend , findet
in der pestksils

Aamitienaöend
mit Tanz

statt , wozu wir unsere verehrt .
Ehren - , aktiven und außerordent¬
lichen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Besuch
hiermit ergebenst einladen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .

Zimmerslutzen - Schützen
Gesellschaft Lurlach .

Freitag ,
13 . Januar ,

abends
8 Uhr :

Monatsver¬
sammlung

im Lokal .
Wegen

wichtiger
Besprechung vollzähliges Erscheinen
erwünscht .

Donnerstag den 12 . Januar be¬
ginnt wieder unser regelmäßiges
Echießen . Der Schntzenmeister .

Ashlktkiikliid Diilich .
Samstag d«n

14 . Januar im
Uebungslokal

(Gasthaus zur
Blume ) :

Generalver¬
sammlung .

Anträge
müssen schrift -

^ > lich beim Vor¬
stand eingereicht werden .

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder sehr notwendig .

Der Vorstand .

Hoflieferant ,
empfiehlt von morgen lebendfrisch

eintreffender Zufuhr :

Holländer Schellfische n.
Cabliau ,

Weinzander, Blauselchen,
lebende

Rheinkarpftn,Bachsorellm,
Mkiße Stockfische.

Straßburger Bratganse ,
Wrtteraner Ganse ,

junge Hahne« . Tauben ,
sran ; . Poularden ,

billige srauz. Gute ».
Von täglichen großen Treibjagden :

ÜLSSQ , ÜLLSN ,
auch Teilstücke ,

Ziemer . Leuten ,
» KL » » ch Wüge . Wagout .

Hir s c- Lr , Ikr .
Fasanen , Rebhühner ,

Wildenten .

kuslenn , Svknsvleen ,
Lsvisn in jeder Preislage .

pariser Kopfsalat . frische
Homaten u . Gurken .

Heute mittag nach 12 Uhr verschied nach langem
schweren Leiden rasch und sanft meine liebe Frau

Marie , geö . Aornier .
Durlach , Urof . k ' .

10 . Jan . 1905 . Docent a . d . Techn . Hochschule Karlsruhe .

Kranzspenden und Trauerbesuche dankend abgelehnt .

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Gattin , Mutter , Großmutter und Tante

Hv2Nia.nk , ßkb. Dörr,
nach kurzem Leiden im Alter von 68 )j Jahren
heute früh 3 'j Uhr still und gottergeben ent¬

schlafen ist.
Durlach den 11 . Januar 1905 .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Kranzspenden sind im Sinne der Verstorbenen nicht
erwünscht .

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Dies statt besonderer Einladung .

ji » « rkr » « ea ,
äie mit ibrem bisberiZen Xalleellekerantea
nicbt msbr rukrieäen sinä, veräen Febeteu,
eiaeu krobseinkLukru maebsn in Xziser 's
Xaktee - Oesebäkt unä sie everäen üaäen ,
äass 816 nii'Aenäs beferen unä billigeren
Xalkee kaufen können.

Vm«?
HVvLI

rur reebten 2eit günstig einZekaukt Kat
unä inlolgeäessen in äsr i,age ist , bis auf
veiteres seine so beliebten klisebunZen ru
Nk . 0 .80 , 0 .90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 40,
1 . 60 unä 1 .80 , troträem Xatlee äureb äis
Ltsigerung am Xalleeveitmarkte erkeblieb
teurer <-evoräen ist .

a» cli r«
rite « ?reire«

un seine verebrliebe Uunäscb-ät abrugebeu.

üalkss üsi 8 öl ''
8 Ltsikek - Uö 8 obskt

LiiroDLS § rö38tsr LLtkss -Löst .si ' si -Lsßi ' lsd .

Vei ^ uiissklljulo in DiLrlLoZL

IM U « » pt 8 tr « 88 V « T

Ifinrlonnnanon guterhalten, ! Freundl . möbl . Zimmer
IViilUVi » aljvll ^ . uyxrxaufen billig zu vermieten

Killisfeldflrake 2«. ' Wikhelmstraß, 1, 1 Tr.

solche Fehler macyen

Hurlich .
Wir laden hiermit unsere Mit -

glieder zu der am Freitag den
fs . M . , vormittags 11 Uhr ,
im Gasthaus zum Weinberg hiev
stattfindenden

Generalversammlung
mit der Bitte um zahlreiches ErzHtz,
scheinen höfl . ein . ^

Tagesordnung :
1 . Aenderung der Statuten der

Gesellschaft .
2 . Rechnungs - Verbescheidung .
3 . Rechnungs - Publikation .
4 . Wünsche , Anträge und Mit¬

teilungen .
Durlach , 5 . Jan . 1905 .

Der Werwattungsrat .
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet.
Morgens Kesselfleisch mit

Kraut , abends frische Wurst .
Lvd . LLlnölUeL ;. Engel .
^ ^ Morgen Donnerstag wird

geschlachtet.
I .SchövestBrauereiNagel -

Einaetroffen die ersten neuen

killt - Oi-sngsn,
prachtvolle Früchte , bei

_ Hoflieferant ._
Schellfische , KalMau ,

Weißfische, grüne Keringe
treffen heute ein bei

Philipp Kuger ^ Filialen .

Im Weitznähe « und dergl .
Arbeiten , sowie im Strümpfe »
Stricke » empfiehlt sich

Ircru LLi,kn « 8t ,"
Kronenstr . 5 , 1 Tr .

Mr WkishsnSlkl snd Wirtel
Sechs guterhaltene

weingrüne Oval¬
fässer , enthaltend
796 , 750 , 703 , 612 ,

550 , 470 Liter , werden billig ab¬
gegeben . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Meirrgarterstr . 25 ist eine
Wohnung im 3 . Stock von 3
Zimmern , Küche , Keller u . Speicher
a uf 1 . April zu vermieten .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller , Mansarde mit Glasabschluß ,
ist an eine ruhige Familie auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 12 im Laden .
A n e.

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche samt Zugehöv
auf 1 - April zu vermieten

_ Liudenstraße 1 .

Im KleidttmachkN
empfiehlt sich „ .

Avcrrr Hüll .
Hauptstraße 24 , 4 . St .

Ein anständiger Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Kauptstraße 74 ,
Einaang Zehntstr . , 2 . St . rechts .

Wochenkirche .
^

Donnerstag den 12 . Jan . , abends 1.8 Uo . -

Herr Vikar Schüle von Mühlacker . Mit¬

teilungen über seine 8 jährige Tätigkeit in
der evanaelis cben Beweanna in Oesterreichs

L«»aktt»n, Drucku«d » er!«, »»n » . Map », Harlach.
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